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Neue Siege im Westen.
Zur c«dendorff-Spende.

Die Opferwoche der Lubendorff -Svenöe . die heute be-
m»t, verspricht in ihrer Gesamtheit die beste der überhaupt
in Meier Art bisher unteruommenen Veranstaltungen zu
«D «. Bon ahen Behörde » gnis ejfritrft « unterstützt , sind
fte Lrtsausschüise j« Leu einzelne « Gemeinden ungemein
Mi » gewesen und haben für die Straßen -Sammeltage
i«A Samstag und Sonntag ein ganzes Heer von begeisterte«
Sammlern und Sammlerinnen zusammenaestellt . Auch die
Geistlichkeit hat sich i» den Dienst d«r gute » Sache gestellt,
mt überall in Len Gotteshäusern wirb am Sonntag für
Me Spende geworben werden . Die zuständigen Ministerien
finden ihre Zustimmung gegeben , bah auch Kinder alS
Sammler sich betätigen dürfen . Ferne ? haben die Theater
sich gleichfalls der Werbetätigkeit angeschlosfen , indem sie
am Vorabend der Woche und in den ersten beiden Tage«
iSren Vorstellungen einen entsprechenden Prolog vorauf-
«tfieit lassen oder , wie es z. B . in Hamburg geschieht , di« ge¬
samte Einnahme der Samstag -Borstellung dem edlen Zweck
zur Verfügung stellen . Groß ist die Teilnahme , die die

Die neuen Ereignisse im Westen haben die deutsche Füh-
runa ihrem Ziel der Zertrümmerung der feindlichen Kamvs-
front und Kampfmittel einen gewaltigen Schritt näher ge¬
bracht . Neben den 45 000 Gefangenen haben Franzosen und
Engländer , vor allem aber die Franzosen , schwere Einbußen
an Toten und Verwundeten erlitten . Besonders dt ? hastig
eingesetzte Kavallerie und dse eiligst herangeführten und zum
Te,I ohne Ärtillerieunterstütznng in den Kampf aeworseneu
Reserven muhten bei ihren nutzlosen Gegenangriffen
schwerste Blutovfer bringen.

Nicht annähernd anzugeSen stnd die Werte , die der Feind
an Kriegsmaterial und Gerät  aller Art auf der
weitgestreckten Front verlor.

Di « Leute
ist ständig im Wachsen . Ihr Umfang beweist mit den großen
Zahlen der verlorenen Geschütze, Maschinengewehre . Muni-
tionsmcngen . Lager und Depots mehr wie jedes Wort , Satz
von einem geordneten methodischen , schrittweisen Zurück-
aeben nicht die Rede war.

*

Genf.  31 . Mai . iEig . Tel . zb.)
Die Zabl der Ententeaenerale.  die in dieser

Woche gefallen . verwundet oder aesanaen aenommen worben

sammlung  von neuem einbringen mit Unterstützung
eines groben Teiles der Linkssozialisten.

wachsen der Gegnerschaft Clenreneeaur.
Der „Berl . Lok.-Anz ." schreibt : Die Minderheit bei der

gestrigen Ablehnung der Erörterung der Kriegslage in der
französischen Kammer war die stärkst « seit dem Bestehen des
Ministeriums Clemenceau.

K. © e tt f, 1. Juni . (Eig . Tel ., zb .s
Der „Matin " meldet : Clemenceau  wird am kom¬

menden Dienstag in der Kammer über die militärische
Lage Frankreichs  sprechen.

*

Abflauen an der italienischen Zront.
K . Ge n {, 1. Juni . sEig . Tel ., zb .)

Der Militärkritiker des „Gecolo " konstatiert das Ab¬
flauen der Kämpfe an der italienischen Front und bringt
dies in Verbindung mit den schweren Kämpfen an der West¬
front , die möglicherweise Unterstützmta verlangen könnten.

Tagesbericht des Admiralftader.
Kreise der Arbeiter und Angestellten der Spenden -Woche
entaegenbringenr um nur ein Beispiel anzuführen , sei be¬
merkt. Latz der Bezirksverein Lübeck des Deutschen Kellner-
bundes bin Beschluß gefaßt hat . seine Mitglieder aufzufor¬
dern. das ihnen am Sonntag , den 2. Juni , zufliehende
Trinkgeld ungeschmälert der Ludenborff -Spende zuzufith-
ren. In vielen Unternehmen haben sich schon setzt die Ar¬
biter bereit erklärt , den Lohn eines Arbeitstages voll ihren
uerwundeten feldgrauen Kameraden zu überlassen . Bisher
ü»ö bereits etwa 40 Millionen Mark aufgebracht worden.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hanptqnartier . 1. Juni . lAmtlich .)

Westlicher Kriegs,chauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnvvrecht : Viel-

I»4 anslebender Artilleriekampf . Oertliche Angriffe des Feiu-
ies südlich Aper « scheiterten.

Heeresgruppe dentscher Kronprinz:  Süd-
«ch der Oise , südwestlich von Chan » «, warfen die Truppe»
ler Generale Hofma « n » nd v . Francois  de « Feind

starken Stellungen bei Cnts « nd südlich von Bleran-
?urt. Ans dem Rorbnfer der AiSn « stieße « wir in heftigen
keilkämpfen bis Nonvron -Fontenon vor.

Verzweifelte Gegenanarisfe führte » die Franzosen mit

pichen, anf Bahnen » nd Kraftwagen heranaebrackten Divi-
" ' n̂ gegen » nsere über die Straße Soikkons . Har«
le « « e»  oordringende « Truppen . Am Abend waren die
"Merten Kämpfe z« « » seren Gunsten entschieden . Dem»
'eichenden Feinde  stießen wir dis auf die Höhen öst-
^ »on Chand « « ,Bierzy,Blanzy «ach.

Beiderseits des Coneqslnsses  habe « wir die Straße

Pistons - Chatean -Thierrq überschritte « und erreichten.
w« er wieder auss neue feindliche « Widerstand brechend» die
Me « von Renilly nördlichvo « Chateau » Thierr « .

Zwischen Chatean -Thierry « nb östlich von Dormans
**5e« wir an der Maru  e.

„ Bo« der Marne biS östlich von Reims gewannen wir im
^ »riff die Linie Erme « il,Oliz « » Sarcu - Cham-

. Die gestrigen Kämpfe brachte« » enerdinas mehrere
' ' send Gefangene « « d reiche Beut-  ein.

den beide« letzten Tagen schofle« wir 36 feindliche
Mrengx Leutnant Menkhosf  errana seine » 28^
. i«ant P ü t t 11  seinen 85. « nd Leutnant Knoll  seine«
* «»stst-a.

Der Erste Geueralqnartiermeister Lndendorff.

!lU vierten Tage der neuen großen Schlacht
die Breite  der Kampffront bereits aus über a ch t-

ß»  Kilometer ausgedehnt , an der tiefsten Stelle mtht
l, . > urchlbruch 52 Km . lieber 3000 Qkm ., zum Teil fklich!-
»isu Boden «, ist b«M Feinde abgenommen . Strategisch
lird» Punkte sind besetzt und wertvolle Eisenbahnver-

.' nsen der feindlichen Benutzung entzogen.

stnd. wird mit 12 anacaeben.
Die Verluste der 21. englischen Division . Die 64. Bri¬

gade büßte an Gefangenen 33 Prozent und an blutigen Ver¬
lusten 80 Prozent , insgesamt rund 60 Prozent ein . Die 62.
Brigade der 21. englischen Division verlor an Gefangenen
35 Prozent , an blutigen Verlusten ebenfalls 35 Prgozent,
insgesamt 70 Prozent . Die 110. Brigade verlor allein an
Gefangenen 60 Prozent , an blutigen Verlusten 25 Prozent,
insgesamt 86 Prozent.

Zur Verstärkung der 62. Brigade der 21. Division wur-
de' bet Cormicy die 7. Brigade der 25. Division eingesetzt.
Diese verlor 50 Prozent an Gefangenen und blutigen Ver¬
lusten . Die Pioniere der 25. Division , die zur Verstärkung
der 64. Brigade in den Kampf geworfen wurden , verloren
an Gefangenen , Toten und Verwundeten bei Hermtonvtlle
40 Prozent ihres Bestandes.

„Die Lage Ist furchtbar ."
Lugano,  1 . I «ni . (Eia . Tel . zb .)

Bar , int,  der erst vor kurzem drahtete , das Entente-
Heer hege für die Deutschen , die nnr in Uebermacht anzn»
greifen wagten , offene Verachtung , schreibt beute kehr nieder¬
gedrückt. Er telegraphiert an de» „Corxiere della Sera " von
der englischen Front , die Lage sei furchtbar.  Die
deutschen Heere seien vorbereitet wie « och nie . Sie verfüg¬
te» über gerade, « phantastische Kampfmittel « nd besäßen
eine nene Manöoriermafle von unzählige « Divisionen.

Neims.
Bafel.  1 . Juni . Mg . Tel ., zb.)

„Daily Chronicle " meldet von der Front : Reims ist auf
drei Seiten vom Feind « umzingelt . Die Fortschaffung der
restlichen Zivilbevölkerung und der Vorräte in ReimS auf
der Bahn nach Chalons ist nicht mehr möglich.

Zoch in Dünkirchen.
Der «Berl . Lok .-Anz ." meldet aus Genf : Am zweiten

Tage der deutschen Offensive befand sich Foch , der in Soiffons
erwartet wurde , in Dünkirchen . Foch beruhigte den dor¬
tigen Gemeinderat und dessen Borstanb , der das Vertrauen
der französischen Küstenbevölkerung zur Heeresleitung zum
Ausdruck brachte . Die Pariser Blätter verschweigen Fochs
Besuch in Dünkirchen.

Clemenceau leider entwischt.
Berlin.  1 . Juni . Mg . Tel . zb .)

Nach französischen Zeitungen ist Clemenceau  am 29.
Mat einer ernsten Gefahr  entronnen . Er befand sich
an einer Stelle der Front , einiae Minuten vor der Ankunft

.einer deutschen Kavalleriepatrouille von etwa 40 Mann , die
das Städtchen , aus dem Clemenceau kaum geflüchtet war,
stürmten . Einige Franzosen von der Beglettuna Clemen-
ceaus und ein General,  die anf dem Beobach ' ungSposten
standen , wurden eingeschlossen . Der General wurde dabei
getötet:  die Begleiter Slemknceaus wurden gefangen
genommen . .

«

politische Zolgen der Offensive.
« . Genf.  1 . Juni . fEIg . Tel ., zb .)

Wie die „Humamtö " schreibt , wird Renaubel in den kom¬
menden Kammerbeivrechunaen über dir militärische Lage
nächste Woche seinen Antrag auf fofortiae Ein¬
berufung der französischen Nationalver¬

Berli « . 1 . Juni . (Amtlich ) .
Reue Erfolge « nserer U -Boote tm Mittekmeer:

Fünf Dampfer « nb nenn Segler von zusammen rund
26966 Brt.  Ti » »oll besetzter Trnppentransporter von
etwa 8669 Brt . würbe ans einem gesicherten Geleitzug her-
ansaekchoflen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

Wir brauchen zwar kein Zeugnis aus feindlichem Munde
für die erfolgreiche Tätigkeit uyserer Unterserkriegführung,
freuen uns aber über jede Widerlegung,  welche die
amtlichen englischen Ableugnungsversuche durch hohe eng¬
lische Militärs erfahren . Wie bereits General Maurice
Lloyd George der Unwahrheit beschuldigte , so straft seht
ein zu unserer Kenntnis gelangtes Telegramm des Vize¬
admirals von Duves  die amtlichen englischen An¬
gaben Lügen . Die englische Regierung versucht bekanntlich
unseren U -Bootkrieg als einen Fehlschlag binzustellen . Im
Widerspruch mit dieser Anffaffung steht ein Telegramm,
welches der genannte englische Admiral und Befehls¬
haber der St reit kr äste,  die in der Nacht zum 28.
April den Hafcnsperrversuch gegen Zeebrüage  unter¬
nahmen , an die Besatzung der ihm unterstellten Schiffe
erließ . Der Befehl lautete:

„Falls unsere Unternehmung beute nacht zu einem
erfosgreichen Abschluß führt , wird es unserer schwerbe¬
drängten Armee in Frankreich und Flandern helfen . Ich
vertraue auf den Erfolg , baß der Allmächtige mit uns ist !"
D « r englische Vizeadmiral gibt also die schwere Be¬

drängnis der auf ihren rückwärtigen Verbindungen zur
See von unseren U-Booten angegriffenen englischen Armee
zu , er vertraut auf einen endgültigen Sieg , falls es gelin¬
gen würbe , die deutsche U- Bootbasis in Flandern zu zer¬
stören . Eine bessere Bestätigung für die Wirk¬
samkeit unseres U - B o o t k r i e g e s können wir
unsnichtwünschcn.  Sie gewinnt an Bedeutung , wenn
wir uns erinnern , wie im vorigen Sommer die englische
Heeresleitung unter dem Einsatz ihrer gesamten Streitkräste
mit unendlichen Opfern an Gut und Blut sich verzweifelt
abmühte , um die deutschen U-Bootnester von der Landseite
her zu erobern . Jeder Erfolg blieb ihr versagt . Das Ver¬
trauen des britischen Admirals war umsonst , die englische
Bedrängnis steigt seitdem immer höher.

Die russisch-deutschen Beziehungen.
B e r l i n . 1. Juni . (Eig . Tel . zb .)

Nach einer Moskauer  Drahtung gilt in Sovietkrei-
sen das Verhältnis zwischen Rußland und dem Deutschen
Reiche seit - er Rückkehr des Grafen Mirbach als wesentlich
gebessert.

Ueber die Zustände in Petersburg  heißt es in
einer Zuschrift an die „Kreuzzeituna " : Petersburg steht,
wie auch der Hilferuf der Sovsctregierung zugibt , nicht vor,
sondern mitten in einer Hungersnot . Dir ärmeren Klassen,
zumal die arbeitslosen Fabrikarbeiter , deren Zahl auf
70 000 geschätzt wird , bilde « die größt « Gefahr für die Bol»
schewiki-Reaierung . Das Gelb hat seinen Wert verloren.
Die ganze Hoffnung der Bevölkerung ist auf Deutschland
««richtet , dessen Truppe » hier wie in den baltischen Provik-
zen , in der Ukraine und in Finnland , endlich hie heißer-
sehnte Ordnung schaffen sollen.

I
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linr-e politische Nachrichten.
Das bayerische Königspaar in Laxenburg.

Der König und die Königin von Bayern sind gestern
vormittag in Schloß Laxenburg eingetroffen, um dem Kaiser
Karl und der Kaiserin Zita einen Gegenbesuch abzustatten.
Sie wurden im Bahnhof vom Kaiserpaar empfangen. Nach
einem kurzen Cercle trat das Kaiserpaar mit seinen hohen
Gästen die Fahrt ins Schloh an.

Trauerfeier für Generaloberst von Kciiel.
Nachdem am Donnerstag nachmittag in Berlin eine

häusliche Trauerfeier für den verstorbenen Oberkomman-
dierenöen in den Marken, Generalvbersien von Kessel, im
Beisein der Kaiserin stattgesnnden hatte, fand die offizielle
Trauerfeier am Freitag nachmittag ans Veranlassung des
Kaisers in der Garnisonkirchezu Potsdam statt. Den Kranz
des Kaisers übcrbrachte Prinz August Wilhelm »on Prepßen.
Nach ergreifender Trauerfeier trugen je acht Unteroffiziere
den Sarg an den vom Kaiser zur Verfügung gestellten Gala¬
leichenwagen. Offiziere des Oberkommandos truaen die fünf
Ordenskissen. Der Zug bewegte sich, eröffnet von der Ehren¬
kompagnie, durch die Straßen der Stadt nach dem neuen
Friedhof, wo die Beisetzung in der Familiengruft erfolgte.

Generaloberst von L i n si n g e n ist gestern in Berlin
eingetroffen. Er tritt das neue Amt am hentiaen 1. Juni an.

Die Minister Dreivs und Hergt in Kurland.
Wie die baltisch-litauischen Mitteilungen aus M i t a u

melden, trafen der preußische Minister des Innern Dr.
Drews  und Finanzministcr Dr . Herat  am 30. Mai in
Begleitung des Untetstaatssekretärs Busch und Geheimrats
Kutscher in Mitau ein. Berwaltungschef von Kurland , Dr.
von Goßler erwähnte in seiner Bearnstunasansvrache, daß
Kurland aus eigener Kraft die Leiden des Krieges nicht
überstehen könne und die llnterstützung des Deutschen Rei¬
ches dazu brauche. Der Minister des Innern antwortete,
indem er auf einen früheren Besuch Bezug n>Om und Kur¬
land mit einem Sohne verglich, der in die Fremde ging und
dort stch selbständig machte, abxr nun unter der Loslösung
von den bisherigen Becbindnngen ins Vaterhaus znrück-kebrtc.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 1. Juni.

Ansgabe neuer Fleischkarten. Im Anzeigenteil dieser
Nummer läßt der Magistrat die Verteilung der neuen
Fleischkarten, zum Anschluß an die am 0. Juni ablanfenden,
ausnahmsweise im alten Museum  vornehmen (anstatt
wie bisher durch die Metzgê iens. Zweck dieser Abweichung
ist neben Kontrollrücksichten die Absicht des Magistrats , den
Verbrauchern wieder einmal eine allgemeine Neuwahl
der Lieferanten  zu gestatten. Die Ausaabe dieser
aus 112 Metzgereien lautenden Fleischkarten ist für das Aus¬
gabepersonal bedeutend schwieriger als die anderer Lebens-
inittelkarten , weshalb das Publikum aitsgefordert wirb, sich
genau an den für jeden Buchstaben bestimmten Tag zu hal¬
ten, um eine ordnungsgemäße und glatte Abfertigung zu
ermöglichen. An den Ausgabeschaltern werden die Namen
oer in Frage kommenden einzelnen Metzgereien durch
Schilder deutlich kenntlich gemacht: auch für Personal zwecks
weiterer Aufklärung wird Sorge getraaen.

Am Wochenmarktging es heute wieder sehr lebhaft zu.
Die Anfuhr an Gemüse und Frübob stwar überaus reichlich,
.̂ange Gesichter gab es aber, als bekannt wurde, daß so¬

zusagen über Nacht Höchstpreise für Frühobst festgesetzt
worden waren , und daß die Sparselvreise etwas herab¬
gesetzt worden sind. Die Aufregung war um so arößer , als
die neuen Preise heute früh durch die Presse bekannt gegeben
worden waren , daß also das kaufende Publikum sich darauf
berief, während die amtliche Marktstclle selbst davon noch
nsmt unterrichtet war und weil aus der Ankündigung selbst
nicht mit Deutlichkeit zu ersehen war , von wann ab  die
neuen Höchstpreise gelten sollen. Soviel ist beute schon zu
sagen, daß Kirschen und Erdbeeren unter der Einwirkung
der neuen Höchstpreise sofort wieder vom Markt ver¬
schwunden 'ein werden. Heute wurden Kirschen noch zu
2 bis 2,80 Mark, Erdbeeren zu 2,80 bis 4 Mark verkauft.
Unklarheit herrscht auch über den Preis für Karotten. Der
Höchstpreis ist mit 27 Pfg. für das Pfund voraeichrieben.
-Die Gärtner behaupte» aber, der Preis sei für Mistbcet-
ware nicht gültig . Die Folge war , daß beute Karotten
durchweg zu 25 Pfg. das Bündel,  alio etwa das Drei¬
fache des Höchstpreises verkauft wurden. Die ersten Pilze,

n1̂ öem  Markte sahen, Pfifferlinge , waren mit
2,80 Mark angeboten.

Kurhaus , Tbeoter . Vereine , Vorträae uft».
Kurhaus.  Anstelle der Solistin Ilona Duvigo

wird in der Generalprobe und der Hanptauffübrung der
111. Symphonie von Gustav Makler Kammersängerin Else
Dröll - Pfaff  aus Düsseldorf singen. — Weacn des am
Montag abend 7% Uhr im großen Saale stattfindenden
Großen Sonderkonzertes kann das Nachmittaaskonzert an
dieiem Tage nur bei geeigneter Witterung ' im K n r g a r t e n
avgehnlten werden und wird alsdann von der verstärkten
Garnisonkapelle  ausgeführt

Königliche Schauspiele.  Am Svnntaa findet
eine Wiederholung der erfolgreichen Operette die „Rose von
Stambnl " mit Herrn Erik K irl vom Opernhaus in Frank¬
furt a. M. als „Achmed Ben" statt. (Aufgehobenes Abonne¬
ment. Anfang 7 Uhr.I Am Dienstag , den 4. d. Mts ., gebt
Schillings musikalisches Dram« „Mona Lisa" zum 25. Male
in Szene. (Abonnement D, Anfang 7 Ulir.i

Residenz - Theater . Tie O v c r e t t e n qa st-
spiele  unter der Leitung des Direktors Norbert Kapferer
beginnen am hentiaen SamStag abend und zwar, wie wäh¬
rend des ganzen Gastspiels, erst um 7H u hr . Als Er¬
öffnungsvorstellung gelangt die Neuheit „Die tolle
Komteß"  zur Erstanffübru,na. ein Schlager, der bereits in
zahlreichen anderen Stabten mit außerordentlichem Erfolg
gegeben worden ist. Am Sonntag nachmittag findet aus¬
nahmsweise keine Vorstellung statt, während abends „Tie
tolle Komteß" wiederholt wird.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Persönliches. Zollassistent Fuchs Hierselbst hat die
schriftliche und mündliche Prüfung zum Zollsekretär oczw.
Oberzolleinnehchiervor der Prüfungskommission in Cassel
bestanden.

Bierstadt.
Der Haus- und Grnndbesitzerverein hielt im „Nassauer

Hof" seine ordentliche Mitgliederversammlnna ab. Nach
dem Kassenbericht betrugen die Einnahmen 1294 M., die
Ausgaben 324 M. Von einer Beschickung des Verbands¬
tages zu Dresden wurde Abstand aenommen. Es wurde der
einstimmiae Beschluß aesaßt, daß stets der gesetzliche Miet¬
vertrag abzuschlietzen ist. Wo seither nur ein mündlicher

Wiesbadener Zeitung
Vertrag bestand, ist nun ein schriftlicher nachzuholeu. Bis
zum 20. Juni müffen all« Vertrüge der Geschäftsstelle vor-
gelegt sein. Nach einer Verfügung der Gemeinde sind alle
Vermieter vervslichtet, ihre zu vermietenden Wohnungen
bei der Geschäftsstelle des Haus- und Grundbesttzervcreins
anzumelden.

Aus Kassau und Nachbargebiete«.
o. Höchst. 1. Juni . F l e i schschm u gg e l. — Ziegen-

diebstahl.  Am Donnerstag früh 7 Ilyr kamen im E-
siaen Bahnhof 2 Kisten aus Niederselters  an , aus
denen Blut tropfte. Die Polizei ließ sie öffnen und fand
darin #ft»o die Hälft« eines iunüvn. frisch geschlachteten
Ochsen.  Das Fleisch wurde beschlagnahmt und der Kreis-
flcischstelle überwiesen. Denjenigen, für de« die Sendung
bestimmt war , glaubt die Polizei zu kennen. — Einem Z>c-
aenöieb. der in Frankfurt zwei Ziegen samt Läm¬
mern  im Werte von 900 Mark gestohlen haben soll, scheint
man hier aus die Spur gekommen zu sein. In der Behau¬
sung des Verdächtigen fand die Polizei Ziegenfleisch im
Topfe vor , indessen leugnet er noch,

Gericht mb  Rechtsprechung.
Fe. Erbschleicher!« und Mörderin . Wiesbadener

Strafkammer  vom 31. Mai . Die Verhandlung gegen
die Frau Elisabeth M. wegen fälschlicher Anfertigung und
Beiseiteschaffung eines Testaments, sowie weaen Diebstahls,
die am 29. Mai vertagt wurde, wurde heute vor der Straf¬
kammer fortgesetzt. Der Staatsanwalt beantragte gegen
die Angeklagte wegen Testamentsfälschung und Beiseitefchaf-
fung desselben, sowie wegen Diebstahls eine Gesamt-Zucht¬
hausstrafe von zwei Jahren in Anbetracht der gemeinge¬
fährlichen und ehrlosen Handlung der Angeklagten, die
allein von der Sucht nach Gewinn zu diesen Verfehlungen
getrieben wordeir sei. die vom Diebstahl aufwärts bis zum
Morde gingen. Die Strafkammer kam zu folaenöem Urteil:
Unter Freisprechung im übrigen mangels Beweises wird
die Angeklagte wegen Diebstahls der beiden Brillantringc,
sowie wegen Unterdrückung und Fälschung des Testaments,
wegen schwerer Urkundenfälschung in eine Gefängnisstrafe
von zwei Jahren genommen.

Sport der Sonntags.
Vorschau aus Grnuewagh L Juni
1. Ariadne — Eamont.
2. Lodz — Anemone.
3. Eberesche— Heidelerche.
4. Traum — Landstürmer — Prunus,
ö. Eichsfeld — Marc Aurel.
6. Frauenlob — Domherrin.
7. Milton — Check.
8. Porphyr — Harlekin.
Vorschau aus Sorkt-Emkcher2. Juni.

1. Lodsinele — Schnellfeuer.
2. Wilddieb — Maurepas.
3. Nicolo — Haeckel.
4. Eichwalü— Palestro.
5. Marine — Theiß.
8. Seppl — Ares.
7. Cassierer — Coral Wave.

X 8. Bomba — Parat.

\ FußballWettspiel. Am morgigen Sonntag , nachmittags
4(4 Uhr spielt der Sport - Verein Wiesbaden  auf
seinem Sportplatz an der Frankfurter Straße  gegen
die Fußballmannschaft dev Unteroffiziervorschule
Biebrich.

Die Spielvereinigung Wiesbaden fährt am morgigen
Sonntag nach Mainz-Mombach. um gegen den Mittelrhrin-
gaumeister, den Fußballklub Viktoria 191'0 im Wettspiel
anzutreicn . Abfahrt vom Hauptbahnhof um 2 Uhr. — Die
Svtelpereinigung Wiesbaden Id  fährt morgen
Sonntag nach Geisenheim und tritt dem 1. Geisenheimer
Fußballverein 1908 im Wettspiel gegenüber. Abfahrt 1.13
Uhr vom Bahnhof. — Stuf dem Sportplatz an der Wald¬
straße  emvsänat die 2. Mannschaft der Spielvereinigung
die gleiche des Sport - Vereins Wieshaden.  Spiel¬
beginn 3 Uhr.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 2. Juni (t . nach Trinitatis ),
Marktkirche 10 Uhr: Psr , Dr . Meineckc Saarbrücken. — 11.18 Uhr:

Christenlehre. Pfr . Schühler. — 8 Uhr: Psr . Künkcl.
Bcrgkirche. 8.30 Uhr: Jugendgottcsdiensr. Hilfsprediger Römpler. —

10 Uhr: Psr . Grein. — 8 Uhr: Abcndgottesdicnst. Pfr . Diehl. — Taufen
und Trauungen : üilfspred . Römpler. — Beerdigungen: Psr . Grein.

Ningkirche. 8.30 Uhr: Jugcndgottcsdicnst. Psr . Kunkel. — 10 Uhr:
Psr . Hahn aus Hahnstätlen. — 11.30 Uhr: Kindcrgottesdicnst. Psr . D.
Schlosser. — !>Uhr: Pfr . Römpler.

Lntherkirche. 10 Uhr: Pfr . Lieber. sNbcndmahl.) — 11.30 Uhr: Kindcr-
gotteSdieust. Geh. Kons.-Rat Tr . Eibach. — Dienstag 8.30 Uhr: Bibcl-
stundc. Hilsspredigcr Römpler.

Panliucnstist. 0.30 Ubr: Pfr . Held. — II Uhr: Kindei gottcsdicnst.
Co -l»th Gottesdiknsi, Adelheidktraße 38. 0.30 Uhr: LesegvtleSdtenü.
Evang.-lnih. Gemeinde. Englische Kirche. 10 Uhr: Gottesdienst. —

Katholische Kirche.
Feier des ewigen Gebetes.

Die Kollekte am heutigen Tage ist siir den Altarvcrein bestimmt und
wird auss wärmste empfohlen.

Bonisatins -Psarrkirche. Hl. Messe um 3.30 Uhr. — Um 6 Uhr feier¬
liche Aussetzung SeS Ällcrheiligsten. Hl. Messe» sind um 0 Uhr (hl. Kom-

' »»iniou des Mäunerapostolats), 7 und 8 Uhr; während der letzteren hl.
Kommunion des JünglingSoereins und der Eritkoimnunikanten-Knaben:
l . AlvnstanischcrSonntag . Kindergvttesdicnst 0 Uhr. Feierliches Hochamt
'mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr. Di« Betstunden
werden in herkömmlicher Weise gehalten. Die feierliche Schluhandacht mit
Umgang und Tcdeum ist abends 6 Uhr. Die Gläubigen sind zu zahl-
reichem und andächtigemBesuch der Betstunden cingeladen. An den Wo¬
chentagen sind die hl. Messen um 0, 8.48, 7 und 0,l8 Uhr; 7 Uhr sind
Schulmeisen. — Während der Fronlcichnauisoktav ist morgens 7 Uhr ein
Amt mit Segen und abends 8 Uhr gcstistetc Herz-Jcsu -Andacht. Samstag
abend 8 Uhr ist Kricgsandacht, Erzbrudcrschast des allerheiligstcn Altars-
sakramcntcs, Freitag 7, Juni , Hcrz-Jcsu-Fest, Ocsfentliche Anbetung de»
Allerheiligstcn in der Pfarrkirche. Eröffnung morgens 0 Uhr; um 7 Uhr
ist ei» Amt: Schlichandacht, gestiftete Hcrz-Jesu-Andacht nachm. 6 Uhr,
Beichtgelegenheit: Sonntag morgen non 5.30 Uhr an, Donnerstag nachm.
8—7 Ubr, Samstag nachm. 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr, an allen Wochen¬
tage» nach der Frühmesse: iur Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete
Soldaten zu jeder gewünschten pastendcn Zeit.

Maria -Hils-Psarrkirch«. Sonntag : Hl. Messen um 8.30 und 8 Uhr
sgcmcinsamehl. Kommunion des MarieubundeS und der Erstkommuni-
kantinne»). KindergottcSdicnsthl . Messe mit Predigt) um 0 Uhr: Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2.18 Uhr Namen-Jesu -Andacht, um
8 Uhr gestiftete sakramcittaUsche Andacht. An den Wochentagen sind bis
zum Freitag , dem Herz-Jesu-Fest, die hl. Messen um 0.18 und 0 Uhr: um
7 Uhr ist Amt mit Segen: abends 8 Uhr gestistcte sakramentalische An¬
dacht. SamStag sind die hl. Messen um 0.80, 7.18 und 0 Uhr Beichtgelegeu
hcit: Sonntag morgen von 8 Uhr an, Touuerstag von 8—7 und nach
S Uhr Samstag 6 Uhr: Salve.

Dreisaltigkcits-Psarrkirchc. 8.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl.
Resse mit Misprache (ge« . Hl. Kommunion des Männeragostolats und

Samstag , 1. Juni 19^
r. alonslauischerSonntag), 0 Uhr Kindergottesdienst (Amt), 10 Uhl
amt mit Predigt und Segen. — 2.15 Uhr Hcrz-Jesu -Andacht, abend, »'
sakramentalische Andacht. — Au den Wochentagen find die hl. Messe,
8.30 und 7 Uhr. — Während der ganze» Fronleichnamsoktav und a» °
Jcsli-FeNe ist morgens 8.88 Uhr ein Amt mit Segelt, abends 8 Uhr.
dacht mit Segen. — Beichtgelegenheit: Sonntag früh von 8 Uhr
ncrstag nachmittag 6 bis 7 Uhr. SamStag 5—7 und von 8 Uhr a, .’

«ltkath. Gemeinde - Fricdenskirchc, Schwalbacher Str . to. t5
Amt mit Predigt. Psr . Eder.

Methodisten-Gemeinde, Jmwauuel-Kavelle. Ecke Dotzhetmer. *.
weidenltr. 0.48 Uhr: Predigt . .Herr Prediger Wcudt. — 11 Uhr:
gottcsöicnst. — Mittwoch 8 Uhr: Bibelstundc. I . A.: Prediger Kuder.

E« »l»th. Dreleiuigleitsgcmeinde In der Krypta der aUkotheg
Kirche (Eingang Schwalbacher Strasses. 9.30 Uhr: Beichte. — lg
HauptgotteSdicnft. Pfr . Sikmeier.

NruapostolischeGemeinde, Dranienstrahe 84, Hinterhaus
3.30 Uhr: Gottesdienst.

Deutschkath. tsrelreligiLse) Gemeinde. 10 Uhr im Bürgersaalc de,».
Hauses Erbauung v. Pred. Tschirn. Thema: Die Erschaffung des Reush^

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris . 30 -Mai
3pto*. Rente.
Italiener.
Russ.kons. 1.11. .
8pauOr.Türkin lnnlk.). . .
Türkische Lose. . .
Uetropolltain.

V. K. L. K.
60 - - 60 - -

141.26
62- 62 . -
- ' -

Banane Ottomane. . .
Rio Tinto.
Chartere«!.
Dcbeers.
Eastracd.
Goldfleids.
Randmtnes.

T. K.

JL830
366!—
45l- «
77. -

366.~

7Ü::

Schristlcitung: Bernhard  G r » t h » ».
Be-— Iwoitlich für dcnische und -nswärttge Politik: B. « r » th . . .
tür Kunst, Wistenichast, Uutcrhaltungs- und oolkSwirtschastichc» &Jl!
V E Eisenberger:  für Stadt- und Landnachrichteu, Gericht
Sport : « . Dietzel:  für die Anzeigen: t. B. I . B a tzI e r .- sämtlich

Wtesbade«. •_
D>.,ck ». Berta , der Wiesbadener « ertags -A »statt « . ».

Wetterbericht der Wetteririen?t!te!le Weilbürg.
Boraussichtlicke Wittcrnua kür Svnntaa . L Juni -.

Teils beiter, teils wolki«. Auck tasLüber nur maßt« waigh
Wasterftand: Cauh 1.92, Weitbnra 1-18 Meter. - 3

AWche Sporhafit

Fernsprecher
Nr . 50

Biebrich.

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr . 3923.

«ründelftchcr

Tägliche Verzinsung

Strengste Verschwiegenheit.

Kassenlokal:
Biebrich. Rathausstraße 59
Geöffnet von9 bis 2i/»Uhr.

,5366

Die Beratungsstellef.Gasvemertvngu.BalkseruSHM!
-  ̂Marktstratze 16 ***̂

°3>

Zimmer 16, ist von heute, an wieder geöffnet.
Sprechstnuöe» von 11—1 und 4—6 Uhr.
Wiesbaden, den 1. Juni 1918. . ,

Betriebsabteilungder ftädt. Wastcx- und Gaswerke.̂

Am Sonntag,  Len 2. Juni sind von mittags 1 Uhr ^
nur folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Adier - Avotheke.  Kirwoaste 49:
Löwen . Apotheke.  Langgaffe di : ,
Kaiser - Friedr .»Apotheke,  Schiersteiner
Tbereiien - Apoibeke,  Emscr Straße 24.

Diese Avotheken versehe» auih den Avotbckcn-NaihtdM
vom 2. Juni bis einschließlich8. Juni von abends "
morgens8 Uhr.

Bekanntmachung.
Ab 3. Juni d. Je . wird die Triebioagenfahrt1335

Naunheim und Mainz im nachfolgenden abgeänderten Fahr)»
befördert:

Naunheim ab 4.56 nachuiittags
Niisielsheim ab 5.93 nachmittags
Bischofsheim ab 5.11 nachmlttagS
Gustaosburg-Koitbeim ab 5.18 nachm tttaßS
Mainz-Süd ab 5.25 nachniittags
Mainz-Hbf. an 5.29 nachmittags.

Mainz, den 27. Atai 1918.
KöninUch Preußischeu. Großh. Hessische Eisrnbahadirektio^.

Sonnenberg. — Bekanntmachung
Ausgabk von Broistrrckungskarioffelnam Monias. ^

3. Juni 1918, vormittags für die Brvtkartennummern1 »}j  ^
Ferner am Dienstag, de» 4. Juni 1918, vormittags t1,r j

Brotkartennummern 501 bis 1900 und am Mittwoch, den
1918, vormittags für die Brotkartennuinmern1001 bi» 1*8

Ausgeschlossen sind die Selbstversorger und dieienigenP--' /
diesonen, di« auf Grund der grünen Kartoffelmarken

kartoffcln schon bezogen haben.
Lebensmittelausweiskarte ist vorzuzeige».
Sonnenberg, den 31. Mai 1918. ,,

Der Bürgermeister,

<0*

9
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